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Tafel XIX .

Fig . 1. Tektonischer Versuch D. Ostalpin - lepontinischer

Gebirgsbau . Profil b .

Parallelversuch zu Versuch C. )

Parallelprofil zu Profil a, Tafel XVIII , Fig . 1.

Sedimentation analog Versuch C, und gleich wie bei

enick 2, Tafel XVIII .

Tektonische Vorgänge wie bei Profil a, Tafel XVIII , Fig . 1.

Besonders tritt auf Profil b folgendes in die Erscheinung :

Starke Schuppung ( typisch für die ostalpine Decke ) innerhalb

des Gesamtkomplexes von Facies O in Region Iund II . Schup -

pung (3 fach ) von Schicht 4 ＋ 5 in der Uberschiebungsregion Il ,

Sowie Schuppungen und Durchstechungen von Schicht 9 in

Kegion IIl. Die Stauchungen der lepontinischen Schichten bis

zum Afachen ihrer primären Mächtigkeit , verbunden mit Zer —

reißungen und Verknetungen verschiedener Schichten sind in

Fegion II sehr stark .

Tektonischer Stil : Ostalpin - lepontinisch .

„ ßF
leren Teil der Ostalpen ( Gnach V/. Milig ) .

Besonders achte man auf die glatte Uberschiebung ( Uber —

schiebungsdecke von ostalpinem , nicht Uberfaltungs —
decke von helvetischem Still ) der ostalpinen Decke innerhalb

Welcher Schuppungen das vorherrschende Element sind . Die

antiklinalen Luftlinien sind m. E. im allgemeinen nicht in einer

schematischen Darstellung der Tektonik der ostalpinen Decke

zu zeichnen .

Tafel XIX .

Region l . Region II .

Region III . Region IV .

Vorwiegend weiche Schichten ( Facies D. Wechsellagerung harter und weicher Schichten - Facies A.

Vorwiegend harte Schichten ( Facies O) .

Fig . 1. Tektonischer Versuch D, Ostalpin - lepontinischer Gebirgsbau Profil b Parallelversuch zu Versuch Cy) .
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Ostalpines Permo - Kristalline Schiefer und Zentralgneis , Zentralgranit Lepontinische »Schieferhülle « Miesozoicum des Tauern - »Grauwackenzones , Palaeo - Lepontinischer und helveti - Helvetisches Mesozoicum . Molassezone steil auf-

Mesozoicum alte granitische Gesteine und kristalline Schiefer des] ( Quarzite , Marmor , Kalk - deckensystems ( Gyroporellen zoicum der ostalpinen Decke ; scher Flysch . Die dunklen gerichtet ( Alpenrand )
( Wurzelzone der ( Wurzelregion im Süden und großen lepontinisch . Tauern - glimmerschiefer und Kalk- Dolomite , Pyritschiefer , an der Basis Carbon und Stellen der obersten lepon - teils horizontal und trans -

Gailtaler Alpen , und Deckenmassive im Norden . fensters . phylite , Grünschiefer der Crinoidenmarmor u. a. ). Porphyr , darüber Silur und tinischen Flyschpartie deuten gressiv . Oberoligocan
Devon . lepontinisch - pieninische Klip - und Miocän .

pen ( Grundschubschollen ) an.
Deckenregion der ( Wurzeln und Decken ) . mesozoischen Aera) .
nördl . Kalkalpen ) .

Ei Seneatsener Bürehnittäüreh den mittleren Teil der GStannen

Der Querschnitt ist etwa in der Linie Hochalmmassiv und von da schräg zum Dachstein zu denken . Nach J . Unlig , Mitt . d . Geol . Gesellsch . , Wien 1000 , Bd . II , Taf . XVIII . )
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